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Passive Sicherheit

Vermeidung und Verminderung von Verletzungen der Fahrzeuginsassen 

durch einen Verkehrsunfall

Verletzungen entstehen durch:

Direkten Kontakt der Insassen mit Fahrzeugteilen

 gestaltfeste Fahrgastzelle und insassenfreundlicher Innenraum

Überbeanspruchung des Körpers durch einwirkende Kräfte bzw. Beschleunigungen

 definierter Geschwindigkeitsabbau durch Front und Heck des Fahrzeugs 

 “Knautschzonen“
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Aufgaben der Fahrzeugkarosserie bei 
Fahrzeugkollisionen

Verhinderung des Insassenkontakts mit eindringenden Teilen 

 Steife Fahrgastzelle

Ausreichender Verformungsweg zum Erreichen erträglicher 

Fahrzeugverzögerungen an Front und Heck

Ausreichende Gestaltfestigkeit auch bei Kollisionen mit geringer 

Überdeckung
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Beispiel für zu geringe Gestaltfestigkeit bei 
20 % Überdeckung 
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Unfallgegner
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Fahrzeugkarosserien müssen auch für geringe 

Überdeckungen ausgelegt sein

Zu hohe Karosseriesteifigkeiten erhöhen das 

Verletzungsrisiko bei Kleinkollisionen
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Tendenz im Automobilbau

Hohe Karosseriesteifigkeit bereits bei geringen 
Verformungswegen u. a. aufgrund zunehmender 

Fahrzeugmassen



Hohe Fahrzeugbeschleunigungen bei Kleinkollisionen
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VW Golf V 

m = 1.500 kg 

MB 280 SEL (W126)

m = 1.500 kg 
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Masse 845 kg bis 985 kg Masse 1.215 kg bis 1.540 kg
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Entwicklung der Karosseriesteifigkeiten 1993 bis 2011
(ermittelt aus 105 AZT-Heckcrashtest)

Heckcrash 40 % Überdeckung, vk = 15 km/h
starrer Stoßwagen
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Dynamischer Deformationsweg
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Elastizitätsfaktor
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Stoßzahl
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Entwicklung der Stoßzeit
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Resultierende Fahrzeugbeschleunigungen
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Folgerungen für die Unfallanalytik:

Erkenntnisse aus alten Crashtests sind nicht auf 

neue Fahrzeuge übertragbar

Die Bewertung von Insassenbelastungen anhand der statischen 

Deformationswege liefert zwangsläufig zu hohen Werte 
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Folgerungen:

Fahrzeugkarosserien müssen auch für geringe Überdeckungen 

ausgelegt werden

Bei Kleinkollisionen führen immer höhere Karosseriesteifigkeiten zu 

immer höheren Fahrzeugverzögerungen

Das Verletzungsrisiko bei Kleinkollisionen steigt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


